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Kommen Beritner ins fanb mit oerroegenen 3cm1enjebanFen,
Sehn fte auf jeglichem ^els 3emfc,l< û'c fcenc '"d) f'nö-
Ilnb bas Befottberfte ift, bafj tragen bie (Semfen ein (Slöcflein

Bimmrinb rom Banbe am fjals, uttb ba erkennt mau fie brau.

2luflö|'ung bes pretsrätfels
in ÎTr. ^ bes iTebelfpalter".

gi» ftflutwönfttOt^r.
Hidjtige fofungen ftnb \2~, eingegangen; bie ausgefegten preife entfielen

burdj bas £oos auf:
i fjcrrtt U. B o 1 1 1 i g e r, iUitt, Uerhljeim.

2. <£. ^ r ö tj I idj e r > Kädj, Sangenbotf, Solotb,.

3. <£. Brunn er ¦ (Sabi, 5. (Ddjfen, îïïûmlistoeil.

1. Sn mf er, Café bn îlittfée, Êaufanne.

5. Jrln. p. £00 fer, Babnbof=Heftanrant, St. (Sailen.

6. fjerru B. ^äfj, 3. fjedjt, güridj III.
7, <E. 5 dj u c t b er, Bafjnfjof-Keftaurant llîett.
8. fS. ÎTiar tili, fjolel Ralfen, ^rauenfelb.

Die preife gelangen im Dertaufe nädjfter ÎDodje 311m Derfanbt.

ßmfkajlen hu töfirnktttM.
T. V. i. W. Sie gefjen alljurjart ino

(Seridjt mit biefen Patrioten" ; fie mefjren
fid) fo energifdj, roie alle anbern, roenn man
ifjnen ein SMifftegg mit @i" roegnefjmen
roilf. 3>ie ganje (Itefcbidjte ift alfo eine

.Viagenfrage unb mufi alâ foldje erlebigt
roerben. 3!un roill bas S80IÏ aud) gerne
einmal effen ; bie anbern oerljungern besfjafb
nod) fange nidjt, nur roirb eê ifjnen ben

3iibel nidjt meljr obeuab gepretdjett". Sas
ift aïïcrbings fdjredfidj! H. Z. i. H. ®a
ging eo- jimgft entern geiftreidjen Yanbeâ=

oater fetjr fdjledjt. gn einem fjäusficben
Streite fagte er 511 feiner grau: Tie
bümmften Statiner tjauen immer bie fdjönften
grauen!" ,,2>u Sdjimidjler"" erroieberte

fie barauf ladjetnb unb er ging febropig*

{am Htm S3icr. P. i. B. Sie bürfen fidj
rufjig fdjlnfen fegen, bec ïîe&elfpalter ift fefjr
oerfdjroiegen. H. i. Berl. galten. Sie
gelefen, roie fte §r. SB. im Hunb" »er*

bientermafien abgebettelt hat '.Natürlich friegten roiv audj uod) (Sines" ab.

îlkr nidjt fjöreit roilf, mufi fügten. 3Eie ro i r übrigenä über Johannes" benfen,

fjat man in ben beiben oorlefcten Wummern lefen fönnen. K. i. B. Seit Slntangs
gebruar finb Stern's .sjuube oom Hann befreit. %>e$t laufen bie noblen Söter mit
Sdjteifen unb SBanb fjerum unb tragen mit biifigcr Ironie ben Diaulforb am Scbroanj.
®â febe bie greifjeit W. i. B. SBer ba fjaut, ber roirb gefjauen. ®anf unb

©rufi. i. B. 2>&re SJemerfung, bafi ber üorgefrijlngenc 31t allem fäfjig roäre",
würbe uns ganj jiueifellos oor ben Siicbter füljren unö fo nie! ift ber ©Die nidjt
roett. M. i. I. ©rüfje mein Sottdjett, greunb !" A. S. i. S. 2Me grage
fängt bod) an tief ju gefjen; unfere Stimmberechtigten roerben fcbreibfelig. Saâ

genügt ata Heroeis' fjiefür. Stp. i. A. Stegen fjarmfofen fcumor opponirt aud)

ber betroffene nidjt ; bas ftimmt für beibe galle. E. i. F. ßs ift fdjmerslid),
roas man liebte, Deradjten 311 müffen. Saâ mufi man aber mit fid) felber oer»

Werdum unb feine Sßerfe barüber madjen. K. i. B. Sie fjaben ben jîompafs

oerloren; fudjen Sie gefl. unfern SBrief roieber Ijeroor. H. i. H. Süer roollte

roegen biefes llnfinns ein fo fanges ©ebicfjt madjen. T. ü. i. C. Hei Heiradjtung
Oes Hödlin'fdjeu S3i(öes ,,3'n Spiet ber Sßelfen" meinte feufjenb ein ©bemann :

Sliir roär' es lieber, oben gtfd)." V. B. i. P. Sdjroacbföpfe rongen fidj eher

an grofie ©egenftünbe, als große ©eifter an geringe; 511 betttfd) : ein Sunbesrat
mirb mehr angefeinbet, afä ein 9îad)troâcbier. Z. i. Y. H5ans? Äeltifd) oon

Pur. Sdjiff, unb is (ifd)) ättann. Sente, affo Sdjiffleute; Hariê fjat in ber Xt)at
ein Sdjiff in feinem äßappen. Eis. Cuib fagte : Serlicbt fein beifit bei geftmber

Vernunft rafen." Kunstfreund. SDas SïpÉngrapfjifrije Jnftrtut 31. ©. 3ürirt> hat

100 pfjotograpljifdje 3tufnarjmen Oer intereffanteften ©ebäube oon güridj unb llin=

gebung als ^oftfarten herausgegeben, alles reijenbe Vignetten, bie jebem Smpfiinger
greube madjen roerben. Sie feien beftenS empfoljlen. B. a. Sin. Soften Sanf
für bie Sorte unb berjlidje (Srroieberung ber ©rüfie. Sns" neue Srotef bominirt
majeftätifdj ben See. 33auroetter bis jefü oorjügtid). L. S. i. B. 3(us Sierfefjen

blieb bas ©ebidjt liegen ; aber bic SBelt rollt gfeidjroofjl weiter. St. i. Z. Ser
SBorfdjfag fommt fpäter jur SBerroenbung ; oeralten fann er uidjt. Origenes. Sie

fefjen fidj befriebigt. B. Z. I. B. greiftet) ift ber Sîotisfalenber unb 3cituugä=

fatalog oon Çaafenftein u. Sîogler audj biefeâ IKéujgfir in gleich fdjöner Slusftattuug
erfebienen roie früfjer. ÏCenben Sie fidj bireft an bic girma. And. 3D2ofd)erofd)

lebte im 3tnfang bes 17. ^afjrfjunberts ; er ftarb K>69. SJei uns weifi mau nicht

oiel meljr tum ihm, alâ bafi er oie üflaccaronifdjen Serie" oerfafite, roeldje fid) in
Sljilanbcr oon SittenroalD" befinben :

Bursta Studentoruni finstri sub tempori nachti
Cum Stemi leuchtuht, Monas quoque scheinet ab himmlo,
Gassatim lauffent per omnes Compita gassas,
Cum Geigis, Cytharis, Lautii«, Harpflisque spilentes,
Maujuntque in steinios quod- teuris spr.nget al) illis.
Tunc veniunt VVecbtri cum spissibns, atque reclamint:
Ite donium Gasti, schlnxit jam Zvvelffius Vra.

Verschiedenen, ^nonijmcs toirb nidjt Drrüdtfidjltnt.

Heithüsen, solid und bequem
tf. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse S, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43-52 Täglich von 112\l2 Uhr

à 2 Ff. SO Cts.
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Büffet
HENRY DE COPPET

Direktor der Zürcher Fechtschule, Bahnhofirücke 1, Zur irb, beehrt sich

anzuzeigen, dass er die treneral-RepiäBenlation
1. des Herrn Marquis de Lambert des Granges, Besitzer der durch ihre

Weine berühmten Schlösser und Schlossgüter Livran und Bries-Caillon in

MédOC (seit mehr als Vier Jahrhunderten der gleichen Familie gehörig);
2. des Herrn Th. Darriet, a. Vice-Präsident der Stadt Bordeaux, Lieferant

des königlichen Hauses von Spanien etc., F.igner der ganzen 1895er Lese des

Schlossgutes Hatlt-Brion (premier grand crû classé) und anderer erstklassiger

Erträgnisse für den Verkauf dieser exquisiten

Bordeaux-Weine
übernommen hat. Preislisten stehen gerne zu Diensten. 24-5

Erste und grösste schweizerische

Theater- nui las!
üDd Verleih-Institut

Gebr. Jäger, St. Gallen
empfehlen ihre prachtvollen kompletten Ausstattungen zu sämtlichen Tumertänzen
und -Reigen in neuer Ausstattung, Marmorgruppen und Theateraufführungen, nebst

allen erforderlichen Requisiten bei billigster und promptester Bedienung.

Perücken, Bärte, Schminke. Salon-Bengalfeuer per Kilo 5 Fr.

510-x Illustrierte Kataloge gratis und franko.

TELEPHON. (H3575G
Verkauf der Reigenbücher zu Originalpreisen. Theater-Leihbibliothek.

TiflC T1011D RllllfipCnülaic c°l°rierte Pracht-nsicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Uttö 11CUC DllllUtajIttlttla ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

I Tonhalle Zürich. |
©Samstag-, 26. Febr. 1898©
© ©

©

©
©

Grosser -26-2 ©
©

1 Maskenball, f
Hofer <& Co«9 Zürich

Augustinerhof 5 Peterstrasse 10

Lithographie, Druckerei und Verlag
empfehlen :

Plan der Stadt Zürich l : 10,000, neueste Ausgabe, offen Fr. 2, cart Fr. 2.20

A B C-Plan von Zürich, sehr praktische Ausgabe in Buchform, neu

nachgeführt » 1.

Kleines Album von Zürich » .50
Bundpanorama am Stadttausquai » 4.
Schweiz. FiSChkOChbuch, mit 12 farbigen Tatein unentbehrliches

Handbuch für die Küche » 3.

Petersen, Tableau der schweizer. Hundert cen » 2.

Petersen, Jagd- und Sporthunde, Prachtswerk » 16.

Aelteste Karte der Schweiz, anno 1538, 10 Blätter von A. Tschudy 10.
Karte des Kantons Zürich, anno 1667, 56 Blätter mit Beschreibung

von H. C. Gyger, gebunden » 40.

Vogelschaukarte von Zürich, anno 1576, von j. Murer » 4.50

Karte von Alt-ZÜriCh mit den Schanzen anno 1800. » 4.
Gleichzeitig empfehlen wir unsere Anstalt zur raschen Anfertigung

von Drucksachen jeder Art.

Rommen Berliner ins Land mit verwegenen Icmsenjedanken,
Sehn sie auf jeglichem Fels Jeinsen, die kecne nich sind.

Und das Besonderste ist, daß tragen die Gemsen cin Glöeklein

Bimmelnd vom Bande am thaïs, und da erkennt man sie dran.

Auflösung des Preisrätsels
in Nr. H des Nebclspalter".

Ki« Tramwayführer.
Riekiiae Lösungen sind 1.25 eingegangen; die ausgesetzten Preise entfielen

durch das Loos auf:
Herrn U. Bollliger, lvirt, Ucrkheim.

2. L. Frö h l ich er- Räch, kangendorf, Soloth.

5>. SS B r u n n e r - Gabi, z. <>)chsen, Mümlisweil.

ì. Sumser, «Lafó du Mnsoe, Lausanne.

ö. Fr!», p. kooser, Bahnhof-Restaurant, St. Gallen.

>>. Herrn B. Fäh, z. Hecht, Zürich ilk
7, L. S ch u ci d er, Bahnhof- Restaurant Mett.

8. G. Marti n, Hotel Falken, Frauenfeld.

Die preise gelangen im verlaufe nächster lvoche zum versandt.

Briefkasten der Redaktion.
V. i. V. Tie gehen allzuhart ins

Gericht mit diesen Patrioten" ; sie wehren
sich so energisch, wie alle andern, wenn man
ihnen ein Büsftegg mit Ei" wegnehmen
will. Die ganze Geschichte ist also eine

Magenfrage und mnß als solche erledigt
werden. Nun will das Volk auch gerne
einmal essen ; die andern verhungern deshalb
noch lange nicht, nur wird es ihnen den

Nidel nicht mehr obenab gepreichen". Das
ist allerdings schrecklich! S. 2. i. IZ. Da
ging es- jüngst einem geistreichen vandes-

vater sehr schlecht, Ja einem häuslichen
Streite sagte er zu seiner Frau: Tie
dümmsten Männer haben immer die schönsten

Frauen!" Du Schmeichler"" erwiederte

sie darauf lächelnd uud er ging schweigsam

zum Bier. i. L. à- dürfen sich

ruhig schlafen legen, der Nebelspalter ist sehr

verschwiegen. S. i. Verl, vàn Sie
gelesen, wie sie Hr. W. im Bund" ver¬

dientermaßen abgedeckelt hat? Natürlich kriegten wir auch noch Eines ab.

Wer nicht hören ivill, muß fühlen. Wie wir übrigens über Johannes" denken,

hat man in den beiden vorletzten Nummern lesen können. - iî. i. ö. Seit Anfangs
Febrnar sind Bern's Huude vom Bann befreit. Jetzt laufen die noblen Köter mit
Schleifen und Band herum und trogen mir bissiger Ironie den Maulkorb am Schwanz.

Es lebe die Freiheit V. i. L. Wcr da hont, der wird gehauen. Dank und

Gruß. I. L. Ihre Bemerknng, daß der Vorgeschlagene zn allem sähig wäre",
würde uus ganz zweifellos vor den Richter führen uud so viel ist der Edle nicht

wert. »il. i. l. Grüße mein Lottchen, Freund!" à. 8. i. 8. Die Frage
fängt doch an tief zu gehen; unsere Stimmberechtigten werden scbreibseliz. Das

genügt al» Beweis hiefür. - 8tp. j. à. Gegen harmlosen Junior oppvnirr auch

der Betroffene nicht; das stimmt für beide Fälle. L. i. Es ist schmerzlich,

was man liebte, verachten zu müssen. Das mnß man aber mit sich selber

verwerten »ud keine Verse darüber machen. L. i. L. Sie haben den Kompaß

verloren; suchen Sie gefl. nnsern Brief wieder hervor. L. i. L. Wer wollte

wegen dieses Unsinns ein so langes Gedicht machen. v. i. v. Bei Betrachtung
des Böcklin'schen Bildes Im Spiel der Wellen" meinte seufzend ein Ehemann:

Mir wär' es lieber, oben Fisch." V. L. j. Schwachköpse wagen sich eher

an große Gegenstände, als große Geister an geringe; zn deutsch: ein Bundesrat
ivird mehr angefeindet, als ein Nachtwächter. i. V. Paris? Keltisch von

I'nr. Schiff, und is fisch) Mann, Lente, also Schissleute; Paris hat in dcr That
ein Schiff i» seinem Wappen. LI«. Ovid sagte : Verliebt sein heißt bei gesunder

Vernunft rasen." - Lunstirormâ. Da':, Pol-,rapl,iichc Institut A. G. Zürich bat

100 photographische Aufnahmen der interessantesten Gebäude von Zürich und
Umgebung als Postkarten herausgegeben, alles reizende Vignetten, die jedem Empfänger
Frende machen werden. Sie seien bestens empfohlen. L. ». Sin. Besten Donk

sür die Karte und herzliche Erwiederung der Grüße Das nene Hotel dominirt
majestätisch den See. Bauwetter bis jctzt vorzüglich. 8. j. k. Aus Versehen

blieb das Gedicht liegen; abcr die Welt rollt gleichwohl weiter. 8t. i. 2. Der
Vorschlag kommt später zur Verwendung ; veralten kann er nicht. Vrigenos. Sie

sehen sich befriedigt. Ii. 2. t. L. Freilich ist der Notizkalender und Zeitungskatalog

von Haasenstein n. Vogler auch dieses Neujahr iu gleicb schöner Ausstattung
erschienen wie früher. Wenden Sie sich direkt an dic Firma. àà. Moscherosch

lebte im Anfang des 17. Jahrhunderts; er starb I6K!>. Bei uns weiß man nicht

viel mehr von ihm, als das: er die ,,Maccaronischeu Verse" verfaßte, welche sich in
Philandcr von Sittenwald" befinden:

IZursta Ltudentorum bnstri sub tempori nackii
<^um Äerni leucktunt, I>lonus quooue sckeinet ab Kimmio,
Oassalim lauklent per omncs ("ompita passas,
c.'nm Oeigis, Lvikaris, k,autii-, ktarpklisque spileutes,

Verson-säenen. Anonymes wird nicht bcrückstchiigt.

Nädo5ön. LoUà uvà Kessin
L. Hsr^OK, >larckand-'kaiNeur, I'ostsirasse 8, 1. Ltage, A ii. ii'iel». (4b)

43-52 ^nKÜlZlt VON 112^ ^"1'

à 2 lì 30 0t-z.
àoiMâtlltv UellllîZ. àllà Uàk>

Direktor der Äircker k'ecktsckule, Laknkofirtlcke l, 2!iiîriel», beekrt sick an-

-u-eigen, dass er âie »se»<
1. à Herrn UsryuiL âe I-SIlltiert àes krsllges, IZesi«!:er der durck ikre

»eine Keriikmien LonliisLkr unà 8vQlossgiiter I-ivrsii anä LrikS-vsilIoll in

Aèâoo (seit Mkdr als vier àdrdrmâerteil der gleicken l amibe gekörig);
2. àes Herrn ?d. vsrriet, a. Vice-Präsident der Ztadt Bordeaux, Lieferant

des königlicken Hauses von Spanien ete., Aigner der giMSSll I8V5er k.ese des

Scklossgnles Lsllt-krivll (premier grand crû vis»»«) unä anderer erstklassiger

Ertragnisse kiir den Verkauf dieser exquisiten

übernommen kst. Preislisten steken gerne ?u Oiensien. 24-S

Liste nuà grösste «ett^vei^ei'jselie

Iksstsr- VVÄ Um!
uliâ Vklleid-IuStiîuî

Kvkn. Zsgsi', St. Ksllsn
empfeklen ikre pracktvollen kompletten Ausstattungen sämtlicken 'rurnertän^en
und -tìeigen in neuer Ausstattung, !VIarmorgruppen und 1'keatersufsUkrungen, nebst

allen ersorderkcken lìequisiten kei billigster und promptester Bedienung;.

?erûàri, Lârls, 8edmiiiìîe. 8»I«m-LvllgaIteiior ver üilo S ?r.
510 x Illustrierte Kataloge gratis und franko.

?HI.i:?S0X. (U3575c2

Verkauf der Rsigenbücner ?.u Originslpreisen. 'rkester-I^eikbibliotdek.

?,ü? noua lînnslocngsaîo colorierte ?rackt-nsicbt, gr. sol. ?r. 1.20 franco 2U be-
Ullà Illillv ouiiuild^aiaia -;àn durcb die Lzpkâttioll Ses ixàlsvàr".

GLainàs-, 26.?à.13SSG
G ^? G

G

T
G

-26-2 G
G

^.ugnstinerkof 5 k>eterstrasse 10

I^i^^O-Z'i'Äptilis, Oi'iiellSi'si nrlâ Vsi'las'
empfeklen :

âer Stsât ^iiricll 1 : lv,000, neueste .Vusgake, offen l e. 2, cart k'r. 2.20

à II <Z-?I»II von 2iiried. sekr praktiscke .v»sgal>e in IZuckkorm, neu

nackgetukrt » I.
kleines àldnm von IZürivn - ^.50
kllllâpanorsm» sm 8taàallsquai 4

8vdVVÌ2. kjsvdkvellbuvil, mit 12 farbigen l'ateln uncntbekrkckes

klaudbuck fur die Xiicke » 3. ^
i?vtsrSSII, "kakleaa der sckvei^er. klemder-ce» » 2.

Petersen, sagd- und Lportkunde, Brackisvverk » tö.
weiteste üsrts àer 8vllvoi!Z, anno 1538, 10 Blätter von ^x. îsckndv » 10.
Larts âes Lantons îûirivtl, anno 1öb7, Sü Blätter mit Lesclueidung

von KI. e. kZxger, gebunden « 40.

Vogslsodsnlisrts von 2üriv0, anno 1 576, von f. klarer - 4.50

klsrte V0ll àlt-2iirivd mit den .^ckaui:en anno ISI 0 4.
LIeicd.?e!ti-» ernpfeblen vir unsere Anstalt 2ur rascken Anfertigung

von O-ucksacben jeder àt.
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Pariser
Gummi - A rti kel.

Ia Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

19-20
Aug. de Kennen,

Zürich I.

Original Photographien.
Studien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u. s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Katalog 30 kr. für Porto (Briefm.)
Edgar Raymond, Turin, Italien. -15-5

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulich-Sitterding

v: 1 i « i p 1 1 -v
Hottirgerstrasse.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

f»el»l- und Kücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem, federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. l>op-
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Einrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen : 12-26

JBanktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safe-Schränke,
CJewôlbet hiiren etc.

IMT~ Khrrn - Diplom. 3J]Kantonale Gewcrbeaus-
Stellung Zürich 1894.

Telephon 1SZ.

Sämtliche

@ummi »Artikel
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Lindèu-
strasse 95. -9

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Zürcher Kunst-Gesellschaft.
im Kvlnstlerlians neben der Börse Zürich I

5. Januar bis Mitte Febrnar 1898.

Vereinigung
schweizerischer bildender Künstler in Mün'hen.

Alois Balmer, Wilhelm Balmer, Severin Benz, Max
Burri, Hans Emmenegger, Dr. Otto Gampert, Jakob Gehrig,
Johanna Guhl, Konrad Grob, Karl Itschener, Prof. Albert
Keller, Kreidolf, W. L. Lehmann, C. Th. Meyer, Betty Nae-
geli, Alfred Niedermann, Horace de Saussure, Emanuel
Schaltegger, Richard Schaupp, Adolf Stäbli, Gottfried Steffan,
Viktor Tobler, Walter Vigier, Albert Welti, H. B. Wieland.

Tiepolo: Madonna del Rosario, con Santi

Eintritt von 101 ühr Fr. 1
0 Täglich geöffnet. ©

Eintritt von 1-7 7a Dhr 50 Cts.

I iahm-Käschen
in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück

à 16 Cts.

Ia Sannen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc., geraspelt in Paketen
von '/g und 1/i Kg. à 55 Cts. und 1 Fr.

Sarrasin
vorzüglicher, pikanter Dessert-Käse

in Laibchen
von 2 Kg. à Fr. 2. 40 pr. Kg.

Tilsit«*r 22

saftiger W eichkäse in Laibchen von ca.
4 Kg. à Fr. 1. 70 per Kilo.

Postversandt fco. per Nachnahme.

0
00
©
0
00
0
0
0
0
0
0
0
0
0
ffi
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Emmishofen, Thurgau
Filiale Xtirioli Kroc-enhalle

Osburg-Ströbele ®

Möbel-Fabrik §
0
0
00000
000
00

Altrenommiertes, best eingerichtetes Etablissement
für

Möblierung sämtlicher Wohnräume
in jedem Stil und allen Holzarten.

Reichste Auswahl in selbstgefertigten

Holz- und Polstermöbeln.
Neueste Zeichnungen und Stoffmuster jederzeit zur Verfügung. Beste

Referenzen über seitherige Leistungsfähigkeit stehen
mit Vergnügen zu Diensten.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung Zürich 1883.

Statt Eisen Statt Leberthran.
Herr Dr. ired. Sinapius in Nörenborg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bisichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben."

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrophulöser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besor.ders fand ich bei ersteren eine sehr gür.stigä Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

KiCOlay & Co., ehem. -pharm. Laboratorium, Zürich.

R, Mendorf
Brauersirasse 15 Zürich III

TELEI" HON

Apparat Helvetia
Neuester und billigster Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Getränke :

Limonade, Syphons etc.
Preis inklusive

Limonade- u. Syphonflaschen
350 Franken.

WER AN KRANKHEITEN &
SChlechtsorgane, an Folgen von
früheren Exzessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

I H orqenlos werden Sie nur*
I V* wenn Sie nütz-
I liehe Belehrung über neuesten

Vj ärztl. patent. Frauenschutz
lesen, gegen Einsendung von| Fr. 1. in Marken. -41-20¦ J. Kitterer, Emmishofen 1 47 Thurgau)

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hotellerg und Restaurateore

mit illustrierter Beilage.
Abonnement perJahr 5 Fr.

Jeder Abonnent hat Anrecht
auf eine «Gratis- Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.

a, r i s s i-

l° Voi-zug-llualitàt
versenàet krsnìi» ge?en I>lscknakme
oàer àlarken à 3, 4, 5 unà 6 k'r. per
Duizend

19-20
àK. rls Xsimsii,

Xiirivll I.
<>, IKIH»! I?n«t«Lr»pIiieii.
Lwâisll, «oâslls etc. sur ^laler, Lilà-

kauer u. s.w., nur künstlerisck. ^usfükrung.

Lâgâr ksvmonâ, lurin, Italien. -15-5

L. 8àM S KÎ6.,
vorm. coaiiliel.-8ittkruiuß

^ I ^ è I < 1 1 ^
llottlrgsrstrssio.

Qegrûnàet i8qo.
^ iìliríli seuer- unà àiebssickerer

<»elà i à Ki»vI>er«edrîì>Qli«
mit gebogenem Llablmantel unà paten-

Lpezialität: l'»!!?!«! Itap
pel p»»5erli»««e» mi, glasbarter,
unankokrbarer áussenseite. Itk»nli
ISÌIIlielltlIIIKeiI nack neuesten
bewäkrtesten Konstruktionen: 12-26

8 ta I»Ik»i» in« r i> K> «»po« iits i»
!8»ke ^eliiiinli«»,

<ìivv«lbetli>t»reii etv
WW?" IZdioi» Diplom. "WA
tì»iìt,»»l»I<» <>>«^veirl»e»vi«
stelltliiis Süiieli I8S4.

Lärritlielis

nur àas »I!«rLeà«tv
versenàet -îriiger, Lsrlill SV, l.iuàen-
Strasse 95. -9

Illustrierte Preisliste franko.
billigste IZe^ugscjuelle.

irn Ia^iìiì«tI«^Zt^,ì«» ri6ì>sr> à Lörss 2rlriOti I
5. .lanunr bis Aitte Ledruiti- 1898.

8edvei!enseîikr bilâiZllà Xàtîer in «un'i.eii.
/^lois rZcrlrner, VVilnelrrr IZîZlrner, Severin Len^, Ivlsx

Surri, ttans Ltäiriieriejzxer, Or. Otto Oarnpert, ^al-od Oekrix,
^oksniis Qukl, Xonr-zcl Orob, Xsrl Itsckener, ?rof. Ulbert
Xeller, Xreiclolf, W. I... ^.elirrisnn, 0. I'k. Ivlever, Settv Wae-
-zelt, àlfrecZ I^ieclerrriÄnri ttorÄLe âe Saussure, Lrnanuel
SciisIreAAer, kickrarä Lonsupp, ^âolk Ltâbli, Oottkriec! Steffan,
Viktor Nobler, Walter Visier. Ulbert Welti, t^l. S. Wielanâ.

1'iepolo: ^aàonna àsl Aosario, cori Lariti

Lintritt von 10 l vnr i?r. 1
G l'ailloli AsöKust. G

Lmtritt von 1-7'/- vdr k»« ^t».

I ?ìîi? »I- 1 <: » « < 1» « ì
in Kistcken von zirka 30 unà 60 Zlück

à 18 vis.

I" >irìl» i» « Z r-Kîì <

ausgezeicbnet zu Luppen, i>laccaroni,
kisotto etc., geraspelt in Paketen

von V-- unà '/z Kg. à SS vtS. unà 1 kr.

vorzügkcber, pikanter Dessert-Käse
in Daibcken

von 2 Kg. à ?r. 2. 40 pr. Kg.

^I?Ì1«Ì5« I» 22

^4 Kg. à kr. l. 70 per Kilo.

pàei'oMt keo. per r.se!iuiìdmk.

G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G

11-12

Eilinie S^ììr-iczlì Xrovkàtle

G
G
G
G
G
G
G
G
T
G
G
G

sar

^/6b/5?'e?'?5i5.</ sttiiîââe»-
keietists ànsvsàl in seldstgelertigteu

ì^Oll2- OOâ I^OlS l.c ^irtèiOelri.
Xeueste Teicknungen unà Ltoft'muster jederzeit -ur Verfügung. Reste

lìcserenûen lllier seitkerige lkeistungssäkigkeit steken
mit Vergnügen ?u Diensten.

vlvlom âsr 8oàvei2erisv!ikil t-anässansstollllllg 2ürivd 1883.

8iaN 5i8kn 8iatt l.kbenikl'an.
Herr vr. iro^. 8!nspiu« in i>iSr«nborg spommern) sckreibt: »80 lange

ick Dr. Hommel's Hämatogen bei Llsicksuckt, Hcropkulose, Xervenlsiàen,
Kkackitis, itberkaupt bel Krankkeiten, àie aus LIutentmisckung beruken,
angewendet kake, bin ick mit àen Drtolgen stets ?.usr!eàen gewesen Ick
kann sagen, àass ick das Hämatogen Dr. Hammel tagtägkck verordne.
i^z ist eines cler kervorrsgsnclzteii mecküinisoben prâpî»r»to öer let^tüslt
uncl vercllent clss süzemslne kob. l-ln unzskeurer i7ortsctiritt ist in clem
lVIittei gezenliber cler siten, llilsgen uncl ?àknv verclskbvnilen t:Isontkersp!e
gegeben.»

Herr Vr. mecl. Neinboicl in Irsbelsàk (IZaiern): »Ikr Hämatogen
Zeigte mir einen ekiatsnten I:rlv!g in lier t-rnàbrung î«eier skropkulöser
und zweier intulgs von 1-ungenentzunàung ssbr kerabgekommener liinlter.
Ijesorders kand ick bei ersteren eins sekr günstige >Virkung, vvelcken lange
^eit Dekertkran mit (Gewalt beigebrackt v»uràe, unà kalte daker Dr.
Ilontmel's Hämatogen für das beste ersiàmittel t^r kebertkesn, ln clsr
Wirkung mücbte ick es ckesem selbst ciock Vorlieben.» I^epnts in allen
^potkeken. 1-6

Xiealit»)' ckein.-pkarm. Laboratorium, Aiiil'ivl».

k, iVlenàlli'f
krMkr8M88k IS lüricli II!

v«i.i«»' »<»x

H.xxarz.t Helvetia.
Ikeusstsr nnâ dilligstsr àppsrsi

Ssrstslliiiig sllsr icodlsussursn
Vstränks :

Limoukttle, Lvsilivns ete.
tl'i'et« iillclllsivo

l-imonaSs- u. Svpdoiiklssvdsll
^)

sodlselltsorgallk, an Dolgen vou kill-
keren Lx^vSSSIl etc. leidet, wende sick an

!n8titut Sanitas". iüvnf.
Radikale Heilung in kurzer /^e!t. ^bso-
«ute Dilcretioii. 197-232

ist ssinsr Vor^ü-zlionksit,
unà ssinsr mässiiZen ?rsisk
wsizsn 6ag oelisotsstö ?rüu-
stiiolî von ^uriA unà àlt.

I if^l VI'llkNloZ âàon Sis nnr,
I VENN Lis NÜt2»
I ^^ào NoletiruvN über neno8tsn

Ii» sr^tl. plìtsnt. ?rsnsngokllt^
I losen, gegen Linsencinng von

> k'r. 1. in àlsrken. -41-20
i> >l. üittsrsr, linuriisiitits» l 47 Ikurgsu)

fzciililstt löt ilotellik! linli keîtZlli'stîlii'ii
mit illustrierter keiln^e.

ìt»k>»r»t»,»<>iit pei ?àr °» D'r
,?ectsr Adonnent dàt àieolrt

»ur vins <Ar»tït» ^imviiee ira
Werts àes ^d«unème!»t»!t»e
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